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SHOWA-SHINZAN
Youngest volcano in Southern Hokkaido, Japan

Usu-volcano (near Muroran in southern Hokkaido) is still an active volcanic zone. Five
eruptions between 1663 and 191o are well nown. The recent activity (1943—IS) may be divided
into three stages, which are typical for Usu-volcano.

1. Earthquake stage: 28.12.43—22.6.44
2. Explosion stage: 23.6.44—31.lo.44
3. Dome building stage: 1.11.44—9.45

The maximum height of the dorne was 4o4 m above sea-level in September 1945 (about 25o m
of growth; see Fig. 2). «The new lava is rieh in silica content, ressembling that of dacite or rhyo-
dacite» (T. Jshikawa).

DER
20. INTERNATIONALE GEOGRAPHENKONGRESS

IN LONDON
(20.—28. Juli 1964)

WERNER KÜNDIG-STEINER

Zum zwanzigsten Mal strömten die Geographen Mitte Juli aus aller Welt zu einem
Kongreß, diesmal in der wärmeüberfluteten Metropole London, zusammen. Rund
2100 eingeschriebene Teilnehmer belebten die im Neubau begriffene Technische Hochschule

(Imperial College) sowie das Haus der «Royal Geographical Society». In 8

Sektionen und 17 Kommissionen kamen 450 Referate zur Diskussion, zudem fanden
5 Abendvorträge und 13 Ausstellungen, vor Kongreßbeginn überdies 20, nach dem

Kongreß 16 Symposien bzw. Feldstudien statt und wurden rund 50 Exkursionen in und
um London durchgeführt. Die naturgemäß umfangreichen Vorbereitungen besorgte ein

24-köpfiges Nationalkomitee, das der liebenswürdige Prof. Dudly Stamp präsidierte.
Ihm standen rund ein Dutzend Arbeitsgruppen sowie während des Kongresses etwa
200 Studenten zur Verfügung. Auch der Außenstehende konnte, insbesondere anläßlich

der Einschreibung, die viele auf eine harte Geduldsprobe stellte, ermessen, welches
gewaltige Ausmaß an Kleinarbeit von den englischen Geographen gemeistert wurde.
Auch bei andern Gelegenheiten zeigte sich indessen, daß die geographischen Weltkongresse

mehr und mehr einen Umfang angenommen haben, der sich kaum mehr bewältigen

läßt. Dabei war das Bedürfnis nach internationalem fachwissenschaftlichem
Meinungsaustausch äußerst stark, so daß die Organisatoren künftiger Kongresse gerade
diesem Punkte ein besonderes Augenmerk zu widmen haben werden.

Erwartungsgemäß stammte der Hauptharst, d. h. etwa 55% aller Teilnehmer aus
Großbritannien und den USA. Sie bestimmten nicht nur sprachlich, sondern auch
fachlich und ideell den Kongreß maßgeblich. Es wurde zu 88% in englischer und nur zu
12% in französischer Sprache vorgetragen, während vor gut 3 Jahrzehnten am Pariser
Kongreß genau das umgekehrte Verhältnis geherrscht hatte. Die deutschen Teilnehmer
fühlten sich insofern «benachteiligt», als ihre Kollegen aus der DDR in letzter Minute
aus visumstechnischen Gründen ihren Besuch absagen mußten. Man vermißte aber
auch manchen bekannten Geographen aus der Bundesrepublik.
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